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nnn 
Berlit U, Januar. 


Klon 
ſtehenden Publikums, 


11 ante 30 Minuten, die feierliche Eröffnung des 
orla-Leums in den Räumen des Gewerbemuſeums 
dal „Die ae wurde Namens des Küra⸗ 


torlums vom Profeſſor Direktor Dr. Bonſtz gehalten. 
Derſelbe hob hervor, daß die Gründung von Hoch⸗ 
und Fachſchulen mit ihren nothwendigen Vorläufern, 


den Gymnaſien, Realſchulen ꝛc., auf Staats- und 
Gemeindekoſten nutzbringend nur für das männliche 
Geſchlecht geſchehen könne, weil der, Staat aus dieſem 
ſeinen Bedarf an Predigern, Lehrern, Richtern, Aerzten 
Demnach ſei 
der hohe Werth einer tiefen Durchbildung auch des 


und Fachmännern heranbilden müſſe. 


tan Geſchlechtes wohl zu berückſichtigen, ja die ⸗ 
ſelhe. werde elne heilige Pflicht für alle nicht von den 


dringendſten Sorgen um die bloße Exiſtenz bedrängten 
dieſer Pflichterfüllung den 
geeigneten Spielraum zu gewähren, habe die verdiente 
Gründerin, Miß Aſcher, die Idee des jetzt eröffneten 
Liceums gefaßt, welches, gleich fern von der Anregung 
unweiblichen Gelehrtendünkels oder der Lehre bloßen 


Geſellſchaftsklaſſen. Um 


Fachppiſſets, die Aufgabe haben ſoll, lediglich dasjenige 
höhere Wiſſen zu lehren, welches geeignet iſt, in das 
ganze Weſen, Denfen und Fühlen des Menſchen über⸗ 
zugehen und ihn zu höheren Genüſſen zu befähigen. 
Ein weſentlicher Sporn, eine bedeutende Hulfe zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles werde und müſſe das von der 
Frau Kronprinzeſſin übernommene Protektorat der An⸗ 
ſtalt bieten. — Hierauf dankte die Kronprinzeſſin dem 
Redner und richtete an die Mitglieder des Kuratoriums 
einige freundliche Worte unter anderm bemerkend, daß 
fie wohl Luft zur direkten Betheiligung an der Auf- 
gabe empfinde, vorläufig aber noch davon zurückſtehen 
müſſe. — Die Gründerin, Miß Aſcher, war leider 
durch Krankheit au der Theilnahme bei der Eröffnungs⸗ 
feier der Anſtalt behindert, zu deren Courſen, wie ver⸗ 
lautet, bereits 150 Meldungen eingegangen ſind. 

— Die X. Kommiſſion ſtellte Mittwoch Abend 

e Finanzm 
Re ee die 
Kane Verordnung, welche das Vermögen des vor⸗ 
maligen Königs von Hannover und über den Geſetz⸗ 
Entwurf, welcher das Vermögen des vormallgen Kur⸗ 
fürſt von Heſſen mit Beſchlag belegt, feſt. — Die 
Agrar⸗Kommiſſion ſetzte die Berathung über den Ge- 
ſetzentwurf, betreffend die Bildung von Waldgenoſſen⸗ 
ſchaften fort. Obgleich in der letzten Sitzung das Prin⸗ 
zip adoptirt worden war, daß die Bildung von Wald⸗ 
genoſſenſchaften durch Zwang herbeigeführt werden könne, 
wurden geſtern Abend doch alle zum 8.“ 1, welcher 
jenes "Prinzip enthält, geſtellten Amendements, ſowie 
der §. 1 der Regierungsvorlage ſelbſt abgelehnt. Man 
wollte nicht, daß die Grundbeſitzer durch Königl. Ver⸗ 
ordnung zu Waldgenoſſenſchaften vereinigt werden kön⸗ 
nen; man konnte ſich aber auch über einen anderen 
Modus nicht einigen. Die Kommiſſion hat fi vor⸗ 
läufig vertagt; ſie will aber wieder zuſammentreten, ſo⸗ 
bald neue Vorſchläge über die Faſſung des §. 1 ihr 
vorliegen, denn ſie erkennt das Bedürfniß einer geſetz⸗ 
lichen Regelung dieſes Gegenſtandes an und will mit 
Ablehnung des §. 1 durchaus nicht das Geſetz bereits 
verworfen haben. 

Neuſalz a. O., 13. Januar. Um die 
oft nicht unbedeutenden Geldopfer, welche mit dem Ehren⸗ 
amt als Geſchworener verbunden ſind, zu mildern, iſt 
für den die Kreiſe Grünberg, Sagan und Freiſtadt um⸗ 
faſſenden Schwurgerichtsbezirk Grünberg die Gründung 
einer Diätenkaſſe für Geſchworene angeregt worden. 
Darnach ſollen denjenigen Geſchworenen, welche der 
an beitreten und einen Jahresbeitrag von zwei 
Thalern entrichten, während ihrer Einberufung zum 

Shwurgerict nach Maßgabe der vorhandenen Mittel 
2 bis 3 Thlr. Diäten pro Tag gezahlt werden. Die 
Mann der Diätenkaſſe wird mit Genehmigung des 
Maglſtrats zu Grünberg und unter deſſen Aufſicht von 
er dortigen ſtädtiſchen Beamten gegen entſprechende 
Sennen geführt. Die zur jedesmaligen erſten 
Schwurgerichts-Sitzung eines jeden neuen Jahres ein- 
berufenen Mitglieder der Aſſoziation haben die Kaſſen⸗ 
rechnung des Vorjahres zu prüfen, ſowie zu dechargiren, 
und über die Remunerirung des Rendanten, Belegung 
der Kaſſenbeſtände und Feſtſtellung des für jedes Jahr 
zu gewährenden Diätenfabes innerhalb des zuläſſigen 
Minimal- und Maximalbetrages zu beſchließen. 

In Altenburg iſt mit dem neuen Jahre das 
mit dem letzten Landtage vereinbarte neue Preßgeſetz 
in's Leben getreten. Daſſelbe dürfte zu den liberalften 
Geſetzen dieſer Art gehören, und nur die Beſtimmung 
des Einführungspatentes mag weniger angenehm berüh 
zen, daß nämlich der ſelbſtſtändige Betrieb von Bu - 
druckereſen, welcher nach dem Geſetze an ſich künftig 
lediglich den Vorſchriften der allgemeinen Gewerbeordnung 


Unter Beiſein der 
nzeſſin AM: 1 5 Zuhöhrerſchaft eines wohl 
200 Perſonen ſtarken, vornehmlich“ aus Damen be- 
fand am Donnerstag Vormittag 


iniſters v. W r 


blelbt. 


bietungs rechtes abgeſchloſſen worden iſt. 
Deſiau, 13. Januar, 


ragende Stelle einnehmen. 


richte die zweite Appellationsinſtanz bilden. 


ein und wird für dasſelbe nur ein Richterkollegium, 
von vier Räthen zuſammengeſetzt, das den Disziplinar⸗ 


ſteht dieſem Richterkollegium die Entſcheidung im Civil⸗ 
prozeſſe als dritte Inſtanz zu. Als Oberinſtanz bleibt 
vorläufig noch das Oberappellationsgericht zu Jena, 
welchem ein Mitglied unſeres Obergerichts beigegeben 


cher als Geheimer Juſtizrath früher dem Oberlandes⸗ 


denden Vierrichterkollegiums deſignirt. Herr v. Lariſch 
kommt hiernach dem Drängen des Landtags auf mög⸗ 
lichſte Reduzirung der Behörden und Beamten bereit⸗ 
willigſt nach, wiewohl ſich vorläufig der Etat nur um 
Weniges verringern wird. 
erfreuliches Zeichen, wenn das Gouvernement auf mög⸗ 
lichſte Erleichterung desſelben unſerer Finanzlage gegen⸗ 


über bedacht iſt und ſo den Anforderungen der Ver⸗ 


hältniſſe Rechnung trägt. Die hiernach zu erwartenden 
Dispoſitionsſtellungen und Penſionen werden allerdings 


dem bereits ſich auf 132,588 Thlr. belaufenden Etat- 
titel einige anſehnliche erhöhte Poſitlonen zuführen müſſen, es 
welche ſich nur allmälig durch Ausſterben der betreffen- w 
den Beamten vermindern können. — Dem in unſerem 
Ländchen konſtituirten Vereine zur Pflege im . v 

der. Mächte aufzwingen wird. „Wenn“ — jo meint das 


dem Herzoge die Korporatlonsrechte verliehen. 
Heidelberg, 


ßen. Er wurde von den Korps⸗Studenten dem Herrn 
Geh. Rath Helmholtz dargebracht als Anerkennung da⸗ 
für, daß er ſich entſchloſſen hat, ſeine ſo erſprießliche 
Wirlſamkeit der hieſigen Univerſität auch ferner zu wid⸗ 
men. Er hatte nämlich von der preußiſchen Regierung 
einen Ruf nach Bonn erhalten, um dort den durch den 
Tod des Profeſſors Plücker erledigten Lehrſtuhl der 
phyſikaliſchen Wiſſenſchaſten zu übernehmen. 
Auslaud. 

Wien, 13. Januar. Die hieſigen Blätter 
fahren fort, ihre Türkenfreundlichkeit zu bekunden. Nach 
der „N. Fr. Pr.“ hätte die Konferenz nichts weiter 
zu thun, als das türkiſche Ultimatum einfach anzuneh⸗ 
men und zur vollſtändigen Durchführung zu bringen. 
Die „Pr.“ meint: „Wenn die Konferenz nichts An⸗ 
deres erzielt, als die fernere Nichtintervention der Mächte 
gegenüber den Ereigniſſen auf ver Inſel zu verbürgen, 
ſo leiſtet ſie für die faktiſche Pazififation weit mehr, als 
wenn ſie eine internationale Schutzwache gegen künftige 
Freiſchaarenzüge nach Athen ſenden und Kreta von 
einem kombinirten Geſchwader blockiren laſſen wollte.“ 
Aus Athen will die „Preſſe“ erfahren haben, daß von 
ruſſiſcher Seite zur Nachgiebigkeit gerathen werde, und 
daß unter dieſen Umſtänden das Miniſterium Bulgaris 
in ſeiner Exiſtenz bedroht ſei. Es ſcheine, daß der 
König Herrn Rangabe in Paris zur Bildung eines 
neuen Miniſteriums berufen werde. Unter König Otto 
war Rangabe eine Reihe von Jahren Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten. — Der „Debatte“ macht 
die ungariſche Wahlagitation große Sorgen. „Es iſt 
llar, jagt fie, daß Ungarn auf die Perſonalunion los- 
fteuert. 
daran noch zweifelte. 
die für die Perſonalunion geſtimmte Partei auch hier 
in Cisleithanien im Wachſen begriffen iſt. So ſehr 
man auch noch vielſeitig den Wunſch hegt, von der 
Staatseinheit zu retten, was noch zu retten iſt, und jo 
ſehr man für die Einheit der Armee und der Leitung 
der auswärtigen Politik fürchtet, ſo verkennt man doch 
andererſeits nicht, wie wohlthätig es wäre, den Zwangs ⸗ 
lagen ein Ende zu machen und alle parlamentariſche 
Gewalt, den Einfluß der Volksvertretung auf die Diplo⸗ 
matie und die Armee dem Reichsrathe zu ſichern.“ — 
Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Brünn vom 19. tele- 
graphirt: „Vorgeſtern hielten Graf Egbert Belcredi, 
Prazak und Geſinnungsgenoſſen eine Berathung über 
ihre bei einem eventuellen Ausgleiche einzunehmende 
Haltung. Es wurde beſchloſſen, ſich unbedingt der 
Partei Rieger anzuſchließen.“ — Das Prager Landes- 
gericht in Strafſachen hat in einer Zuſchuift an das 
Präſſdſum des Abgeordnetenhauſes die Anzeige erſtattet, 


denzſtadt und dem Bezirk des vormaligen Kreisamts 
Altenburg zu Gunſten der Hofbuchdruckerei ſuspendirt 
Die Regierung war jedoch zu dieſer Ausnahme⸗ 
beſtimmung durch einen Vertrag genöthigt, der erſt im 
Jahre 1855 mit den Beſißern der Hofbuchdruckerei 
wegen Erneuerung ihres alten Ansſchließungs⸗ und Ver⸗ 


iſt, beſtehen. Der Vorſißende des Konſiſtorlums, wel⸗ 
gerichte zugehörte, iſt für das Präſſplum des zu bll⸗ 


Es iſt aber dennoch ein ib 


12. Januar. Geſtern Abend b 4. . 
wegte ſich ein glänzender Fackelzug durch unſere Stra⸗ 


des Thatbeſtandes eingeſtellt worden iſt. — Graf Menns⸗ 
dorf iſt in den erblichen Fürſtenſtand erhoben worden. 
Peſth, 9. Januar. Einen Begriff von dem 
rieſigen Aufſchwung, den die Geſchäfte und der Unter⸗ 
nehmungsgeiſt ſeit dem reichen Ernte⸗Jahr 1867 in 
Ungarn gewonnen haben, kann man ſich machen, wenn 


Außer den Reformen man die Zunahme der induſtriellen Aktlen-Geſellſchaſten 
in der Verwaltung wird die Juſtizreform eine hervor⸗ 
Dieſelbe wird in der Weiſe betrug dieſe Zahl an hieſigem Platze 22, Anfangs 1868 
eintreten, daß dem Einzelrichter eine erweiterte Kompe⸗ 
tenz eingeräumt wird und die Kollegien der Kreisge⸗ 
Das Ober⸗ 
landesgericht geht in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung! handenen drei find weitere drei Aſſekuranz⸗Geſellſchaften 


der letzten drei Jahre vergleicht. Zu Anfang 1867 
69 und zu Anfang dieſes Jahres bereits 104. Dar- 
Unter hat die Zahl der Dampfmühlen ſich in den zwei 
letzten Jahren um 9 auf 13 vermehrt. Zu den vor⸗ 


getreten. Vier Waggon⸗ und Maſchinenfabriken auf 
Aktien find ſeit 1868 entſtanden, und eine Menge 


und Schwurgerichtshof bildet, in der Weiſe, daß ſich neuer Fabriken deutet auf die enorme Zunahme des 
letzterer aus Richtern der Kreisgerichte ergänzt. Ferner Verbrauchs im eigenen Lande. 


Paris, 13. Januar. Die heutigen offigtelen 
Blatter drücken alle mehr oder weniger ihre Vefürch⸗ 
tungen aus, daß die Konferenz kein günſtiges Reſultat 
liefere und es zwiſchen der Türkel und Griechenland 
um Krieg kommen könnte. Was die Stellung der 
üchte zu der Konferenz anbelangt, ſo zeigt ſich Graf 
Stalelberg Frankreich gegenüber äußerſt freundlich! Der 
Haltung des Grafen v. Solms wird viel Anerkennung 
gezollt. Italiens Repräſentant tritt ziemlich eifrig und 
ſelbſtbewußt auf. — Metternich zeigt ſich ſehr zurück 
haltend, ſcheint aber ſehr gut mit Frankreich zu ſtehen, 
nn, abgeſehen davon, daß er vor zwei Tagen mit dem 


8 aiſer in Fontainebleau jagte, hatte er auch nach der 
Jagd (bei der Rückkehr in Paris) eine geheime Kon- 


renz mit dem Kaiſer, die über eine Stunde dauerte. 
Was die Beſchlüſſe der Konferenz für den Fall anlangt, 
daß Griechenland keine günſtige Antwort ertheilen wird 
e Patrie glaubt, daß auch keine ſolche erfolge, alſo 
der zukünftigen Sitzung der Konferenz fern bleiben 
rde), jo find die offiziöjen getheilter Anſicht. — Der 
Public“ ſcheint in Zweifel zu fein, ob eine Auflöſung 
Konferenz erfolge oder man Griechenland den Willen 
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Rouher's — „die Konferenz ſich auflöſt, ſo iſt 
ffneter Konflikt unvermeidlich, der den Frieden 
Curopa's jeden Augenblick in Frage ſtellen wird. Man 
müßte mit Blindheit geſchlagen ſein, wenn man nicht 
einſehen wollte, daß ſofort ein Aufſtand an der Donau 
und in den übrigen chriſtlichen Provinzen der Türkei, 
die ſchon jetzt ſehr erregt ſind, ausbrechen wird. Das 
Wort Lord Palmerſtons wind ſich bewahrheiten: „Die 
kandiotiſche Frage it. das Schwefelholz, welches Europa 
in Feuer verſetzen wird“. Iſt es möglich, daß die 
griechiſche Regierung dieſe Gefahren nicht einſieht? Wird 
fie die Verantwortlichkeit eines ſolchen Konfliktes über⸗ 
nehmen wollen? Wir wollen noch daran zweifeln. Die 
Ruhe Europa's kann nicht der Laune Griechenlands 
überliefert werden. Die gewaltſame Löfung der orien⸗ 
taliſchen Frage kann Europa am Tage, wo es der Diplo- 
matie gelungen iſt, die gewöhnlichen Herren des Friedens 
und des Krieges in einer Konſerenz zu verſammeln, 
nicht aufgezwungen werden“. So weit der „Public“. 
atis, 13. Januar. Das „Journal Offi⸗ 

ciel“ ſpeiſt die zweite Konferenz⸗Sitzung mit vier Zei- 
len ab. Die Sitzung dauerte freilich nur drei Viertel⸗ 
ſtunden. Man hofft noch immer, Griechenland werde 
Vernunft annehmen; doch äußert die „France“, falls 
dies nicht der Fall ſein ſollte, werde die Konferenz 
ſchwerlich ihre Berathungen fortjegen, denn: „In Ab- 
weſenheit Griechenlands berathen, könnte nur zum Aus- 
drucke eines Gutachtens führen, dem die helleniſche Re⸗ 
gierung im Voraus ihre Zuſtimmung verweigert hätte. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß in dieſem Falle die Konferenz, 
um ihr Anſehen nicht zu beeinträchtigen, ſich auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit vertagen wird. Die Sache ſtände dann 
wieder auf dem Punlte, wo ſie vor dem Plane zur 
Konferenz ſtand, der diplomatiſche Konflikt könnte in 


Es hieße, ſich Illuſtonen hingeben, wenn man einen bewaffneten Konflikt umſchlagen, und in dieſem 
Beſſer iſt es, zuzugeſtehen, daß Falle ſtänden wir vor Ereigniſſen, die einen Krieg in 


Ausficht ſtellen könnten.“ Dies ſoll doch wohl nur ein 
Schreckſchuß ſein; denn ſelbſt ein „lokaliſirter Krieg“, 
von dem die „France“ weiter ſpricht, wäre doch nur 
zu fürchten, wenn eine oder einige Großmächte hinten 
den Hellenen ſteckten; die „France“ aber ſagt ausdrück⸗ 
lich, „es liege kein Grund vor, dies zu vermuthen, und 
Rußland habe ſich ganz entſchieden in der erſten Kon⸗ 
ferenz gegen dae Verfahren Griechenlands ausge- 
ſprochen.“ 

— Die „France“ äußert in einem Artikel über 
Spanien, ſie habe geſtern noch von einer Seite, die 
tief in die ſpaniſchen Verhältniſſe eingeweiht jei, erfahren, 
daß Prim das Cadizer Programm, für das er ſich 
wiederholt feierlich ausgeſprochen, nicht verlaſſen werde 
und weder nach der Rolle eines Monk, noch nach der 
Ehre des Präſſdentenſtuhles in der ſpaniſchen Republik 
trachte; er wiſſe zu gut, „daß es unmöglich ſei, in 
‚Spanien eine andere Regierung als eine monarchiſche zu 


daß die Unterſuchung wegen des dem Abgeordneten Dr.] gründen, wenn fie Dauer haben ſolle, und ſelbſt der 


unterfällt, bis zum 30. Mai 1870 noch für die Reſi⸗ Roſer zur Laſt gelegten Verbrechens der Störung der Gebrauch, den die proviſoriſche Regierung von der un- 


fentlichen Ruhe am 16. Dez. v. J. wegen Mangel 


bedingten Freiheit gemacht, habe ihr gezeigt, daß die 
Spanier dafür noch nicht reif ſeien.“ Dies ſei die 
Ueberzeugung aller Regierungs-Mitgliever und auch die 
von Prim. 

London, 12. Januar. Unter Reformen in 
der Verwaltung verſteht man hier gewöhnlich Verein⸗ 
fachung des Apparats durch Beſchneidung der verſchie⸗ 


denen Zweige, allein neben dieſem Verfahren wird auch 


nach und nach die Nothwendigkeit einer neuen Verthei⸗ 
lung der Geſchäfte und Wirlungskreiſe mehr und mehr 


dringlich. Es herrſcht in manchen Departements eine 


faſt unglaubliche Verwirrung, und die verſchiedenartigſten 
Pflichten fallen einzelnen für beſtimmte, anſcheinend ab⸗ 
gegrenzte Felder beſtehenden Behörden zur Laſt. So 
fällt die Seefiſcherei, jo wie die Obſorge für die ſchiff⸗ 


baren Flüſſe und Strommündungen unter das Handels ⸗ 
amt, die Lachsfiſcherei dagegen gehört in das Fach des 
Die Reinigung und Aus⸗ 
räumung der Flüſſe iſt ebenfalls Sache des Miniſters 


Miniſteriums des Innern. 


des Innern, dagegen fallen die hauptſtädtiſchen Waſſer⸗ 


leitungen unter das Handelsamt. Die Funktionen für 


die verſchiedenen, zur Wahrnehmung des Geſundheils⸗ 
zuſtandes nöthigen Maßregeln fallen unter das Mini⸗ 


ſterium des Innern, das Handelsamt und den Geheimen 
Rath; und durch dieſe unnatürliche Theilung wird ſehr 


viel überflüſſige Arbeit geſchaffen, die zu überflüſſigen 
Anſtellungen und überflüſſigen Ausgaben führt. Das 
Parlament iſt mit den Einzel heiten der Verwaltung wenig 
vertraut, und man läßt ein Miniſterium wachſen und 
wachſen, bis die aufgethürmte Laſt wieder auseinander 
fällt. Das iſt es, worauf der jetzige Zuſtand hinaus⸗ 
läuft, und die Neuſchaffung eines Unterrichts⸗Mini⸗ 


ſteriums, eines Juſtiz-Miniſteriums und eines Geſund⸗ 


heits⸗Miniſteriums dürfte in nicht ferner Zeit ſchon aus 
Gründen der Arbeitsökonomie nothwendig werden. Der 


Kriegs⸗Miniſter, wie ſein Kollege in der Admiralität 
ſind dagegen ſchon ſtark an der Arbeit, um des Premiers 
Verſprechungen von ſparſamer Verwaltung wahr zu 
Das. Armee-Budget ſoll dem Vernehmen nach 
um 1 Mill. L. entlaſtet werden und die Marineanſchläge 


machen. 


ſogar um 2 Mill. niedriger ausfallen. Schon iſt das 
Bureau für die Maſchinen in die eigentliche Admiralität 
binübergewandert. Der Ober⸗Ingenieur der Marine 
tritt in den Ruheſtand und wird durch den Vorſteher 
der Werſte in Portsmouth erſetzt. Die Stelle des 
letzteren wird nicht wieder b. ſetzt. Die erſte Seiretär- 


ſtelle in dem Departement des Marine⸗Kontroleurs und 


die erſte Sekretärſtelle in dem Maſchinen⸗Burkau werden 
beide unterdrückt. Der Poſten des General⸗Materiallen⸗ 
Verwalters der Marine wird mit der Kontroleurſtelle 


verſchmolzen, eine Reihe Schreiberſtellen und manche 


Unterſekretärſtellen vom Etat geſtrichen und auch die 
Küſtenwache nicht verſchont werden. 
iſt ſchon beträchtlich, allein um die Summe von 2 Mill. 


L. zu erreichen, müſſen doch noch manche Erſparniſſe 


gemacht werden. 
Portugal,. 
Liſſabon vom 8. Jan. geſchrieben: „Seit dem 4. d. M., 
dem Tage, an welchem die Kammern eine dem Mini- 
ſterium feindliche Demonſtration machten, indem ſie einen 
der Regierung oppoſitionellen Präſidenten und Vice⸗ 
Präſidenten wählten, kann man die miniſterielle Kriſis 
als eingetreten betrachten. Man ſagt, daß der König 
nicht geneigt iſt, die Deputirtenkammer aufzulöſen, weil 
er für dieſen Fall Unordnungen fürchtet. Er würde die 
Vertagung. der Kammern auf einen Monat vorziehen, 
damit das Miniſterium Zeit gewinne, die dem Parla- 
mente vorzulegenden Reformen zu ſtudiren. Das Volk, 
welches glaubt, daß die von der Regierung bereits voll⸗ 
zogenen Reformen und Oekonomien von großer Wirk- 
ſamkeit ſein werden, mißkennt ihre Tragweite und be- 
greift nicht, daß die erzielten Erſparniſſe relativ gering, 
die öffentlichen Dienſtzweige aber der Gefahr ausgeſetzt 
find, in völlige Unordnung zu gerathen.“ Das „Jornal 
do Comercio“ vom 8. Jan meldet: „Der Herzog von 
Saldanha iſt vom König nach Liſſabon berufen worden, 
um das Land noch einmal zu retten, er hat es ſchon 
ſo oft gerettet. Der Herzog iſt noch in Rom, vor acht 
Tagen kann er nicht hier ſein. Man hat Nachrichten 
aus Porto. In dieſer Stadt haben große Demonſtra⸗ 
tionen zu Gunſten des geſtürzten Miniſieriums ſtattge⸗ 
funden; auch in Liſſabon ſpricht ſich die öffentliche 
Meinung deutlich für daſſelbe aus. Die Manifeftation 
geht diesmal von den Kaufleuten, Kapitaliſten und 
Eigenthümern aus. Alle Welt fordert die Auflöſung 
der Kammer.“ f 
Kopenhagen, 11. Januar. Der Miniſter⸗ 
Präſident hat heute dem Volksthing einen Entwurf zu 
einem Geſetze, Betreffs die Bewilligung eines Nadel- 
geldes und Wittwengehaltes an die künftige däniſche 
Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin Louiſe von Schweden, 
vorgelegt, deſſen Hauptbeſtimmungen folgende find: Die 
Prinzeſſin erhält nach ihrer Vermählung als jährliches 
Nadelgeld die Summe von 5600 Rihlrn. Sollte die 


Ehe durch den Tod des Kronprinzen aufgelöſt werden, 
ſo wird der Prinzeſſin außer ſtandesmäßiger Wohnung 
jährlich die Summe von 30,000 Atplen. bewilligt. 


Das Geſchehene 


Der „Correſp. Havas“ wird aus 


Knorr, für den der 7. der Korvettenkapitän Arndt 


Bezirk der Gutsbeſtzer Major a. D. von Kaphengſt verkauft. Dieſelben werden gewöhnlich in Ungarn] in Betreff der Alabamafrage unterzeichnet haben, die 
mager gekauft und in den Zuckerfabrik- und Brennerei⸗ 125 genau daſſelbe Uebereinkommen enthalte, wie es mit 
wirthſchaften der deutſch - Öfterreichiichen Provinzen ge⸗] Lord Stanley bereits verabredet war. Dieſe nunmehr 
mäſtet. Uebrigens hat man die Erfahrung gemacht, definitve Konvention wird dem Parlamente und dem 
daß jetigeweit.ies Vieh den Transport nicht jo gut ver⸗ Kongreß der Vereinigten Staaten zur Genehmigung 
trägt, als mit Schlempe u. dgl. gemäſtetes. Die Fracht vorgelegt werden, Leßterem vermuthlich erft nach Grant's 
nach London beträgt für das Haupt Großvieh von Amlsantritte. — Gutem Vernehmen nach werden der 
Rotterdam 5 Thlr., von Hamburg und Geeftemünde Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſich direkt über 
6 Thaler; die Verkaufskoſten des gelandeteu Viehes Trieſt nach Alexandrien begeben, ohne, wie urſprünglich 
belaufen ſich pro Stück Großvieh auf 3 Thlr. 10 Sgr. beabſichtigt ae zu berühren. 
Landtags⸗Verhandlungen. Madrid, 14. Januar. Die Kandidatur des 
\ Aöhrordnettüpant⸗ 8 Prinen Amadeus von Italien wird von den Zeitungen 
Dreiunddreißigſte Sitzung vom 15. Januar. heftig angegriffen. Die progreſſiſtſſche Zeitung „Nove⸗ 
Präſident v. Forckenbeck eröffnete die Sitzung um da allärt ſich zu Gunſen des Herzogs von Mont⸗ 
10½ br. penfier. — Heute Nachmittag findet eine große republi- 


v. Selchow und mehrere Regierungs- Kommiſſare. didaten für die 1 Dre Cortes aufzuftellen. 
Erster Gegenstand der Tagesordnung if die Fortſchung Rio de Janeiro, 24. Dezember. Die 
der Schlußberathung des Etats pro 1869. Miniſte⸗ Armer der Paraguiten it am 11. Desbr. bei Bileta 
rum für landwirthſchaſtliche Angelegenheiten, der Etat | Mändig vernichtet worden. Es wurden 300 Ge⸗ 
wird nach den Beſchlüſſen der Vorberathung definitiv fangene gemacht; Lopez entkam mit nur 200 Mann. 
genehmigt. — Etat des Kultusminkeriums. — Bei] Ein Geſchwader geht ſtromaufwärts, um Aſſumpcion zu 
Tit. 9— 11, Konſiſtorien, werden aus dem in der beſcten. Der Krieg gilt ale beendet 
Vorberathung erfolgten Abſtrich von 8721 Thaler für) Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
das Konſiſtorium zu Marbung, die für die drei Kon⸗ 0 r 1 9 San ta 
ſiſtorien Kaſſel, Hanau und Marburg weggefallenen] per Jauuar a, een ene 

g o, Febr. 4984, Br., April⸗Mai 49½. Raps 
Sporteln mit 3429 Thlr. auf Antrag der Staats- u Bahthar % Br. Nübel ber Sande 9 Br. per April. 
regierung wieder zugeſetzt und bewilligt. Mai 9½. Spiritus loco 14%, per Januar 1424, 

Zu Tit. 14 wiederholte Abg. v. Mallinckrodtſ per April⸗Mai 15. 


M Köln, 15 Januar. (Schlußbericht.) Weizen loco 7, 
ſeinen Antrag auf Abſetzung von 1100 Thaler für die per März 6, 8, per Mai 6, 10. Roggen" Ioco 523, 


Der Miniſter-Präſident bemerkte, indem er den Geſetz⸗ 
entwurf vorlegte, daß es ihm nicht möglich ſei, in Ueber⸗ zu Sydowsau, beide zu zweiten Feuer⸗Diſtrikte⸗Kom⸗ 
ein ſtimmung mit der üblichen Sitte ſofort den Traltat miſſarien gewählt und beſtätigt. — Im Kreiſe Saatzig 
über den Heirathskontralt vorzulegen, weil dieſem die find als ſtellvertretende Feuer ⸗ Polizei⸗Rommiſſarien ge⸗ 
Unterſchrift fehle, allein er habe trotzdem nicht mit der wählt und beſtätigt, der Rittergutsbeſizer von Loeper 
Vorlegung des Entwurfs zögern wollen, da die betrej-| auf Mulkentin A für den 1. Bezirk und der Admini⸗ 
fenden Regierungen ſich darüber geeinigt hätten, was ſie ſtrator Brandt in Kl. Spiegel für den 13. Bezirk. 
von ihren Repräſentationen zu verlangen beabſichtigten, — Wie wir hören, ſind geſtern Abend zwiſchen 
und die begehrten Summen mit den von der ſchwedi- 7 und 8 Uhr zwei jungen Kaufleuten 250 Thlr. aus 
ſchen Regierung zu beantragenden Beträgen übereinftimm- ihrer Komode entwandt, als ſie auf eine Stunde ihr 
ten. Ferner legte Graf v. Frijſenborg einen Gejeß- Komptoir verlaſſen- Die Schlöſſer ſind durch Nach⸗ 
entwurf vor, betreffend die Bewilligung einer Summe ſchlüſſel geöffnet, der Diebſtahl, wie es ſcheint, durch 
von 75,000 Rthlr. zum Zwecke der Ausſtattung und ein mit der Oertlichkeit und den Verhältniſſen bekannten 
Möblirung der dem Kronprinzen durch Geſetz vom 20. Menſchen in der Stunde ausgeführt, wo die jungen / 
März 1868 übertragenen Schlöſſer. Leute ihre Abenderholung ſuchten. 
Aſien. Eine Depeſche des General⸗Gouver⸗ 
neurs von Indien an das indiſche Amt beſtätigt die Vermiſchtes. 
Niederlage Abdul Rhaman's in Afghanistan. Als Ge- Halberſtadt. Die in den Vorſtellungen des 
währsmann wird der Regierungs⸗Kommiſſar in Peſchauer Circus Ciniſelli zur Darſtellung gelangten akademischen 
genannt. Näheres fehlt noch vollſtändig; es wird nur Attituden des Orn. Charles nahmen am letzten Freitag 
das Abfeuern von Ehrenſalven in Kabul und Dſchella- ein tragiſches Ende. Der jüngere der beiden Kunftreiter, 
labad zur Feier des Sieges gemeldet. Vergleicht man Guſtav Heller aus Breslau wollte, nachdem Hr. Charles 
die vorſtehenden Angaben mit den Berichten der letzten bereits vom Pferde geſprungen war, ſich auf den Sattel 
indischen Pot, jo ſcheint es, daß Azim Khan im No- niederſetzen, trat jedoch fehl, ſiel dabei auf den Kopf 
und zwar jo unglücklich, daß er infolge heftiger Gehirn ⸗ 


vember bei Bamiau eine Niederlage erlitten hatte, und 
welche ihn zwang, ſich in der Richtung von Balth zu⸗ erſchütterung und Genickverletzung am ſolgenden Morgen 
ſeinen Geiſt aufgab. t 


rückzuziehen. Auf dem Wege dahin begegnete er dem 
früheren Emir Mohamed Azim Khan, der aus Balth Haltern, 11. Januar. Man ſchreibt dem 
mit Verſtärkungen heranrückte. Beide Führer theilten „Weſtf. M. 5 „Ene jchaurige Frauerbolſchaſt durchläuft 
ſich in die ihnen zu Gebote ſiehende Kriegsmacht und unſere Stadt! Sie betrifft den durch Tollwuth verur⸗ 


Mohamed Azim Khan zog den Charikar auf Kabul, ſachten Tod des Herrn Karl Eltrop, eines allgemein 
wihend Abdul Rhaman von Bantu ebenbahin auf. beliebten und geachteten jungen Mannes. Daſelbe Besoldung eines Kuratore und zweler Hülfegeiflichen | per Mar: 5, 1176, per Mai 5 11. Na Loco 10, 


brach. Auch Schir All wurde dadurch genäthigt, eine Hund, durch deſſen Biß schon vor 6 Monaten zu Mün- in Neustadt. Der Kultusminifter v. Müßler erllärt| Mat 109, per Ott. 1174, Leinol Ioco 107. Weizen 
—.— a. ſandte ſeinen En 27 Ba⸗ ſter eine traurige Kataſtrophe entſtand, hatte zugleich ſich unter Verweiſung auf ſeine, bei der Borberathung | und 5 —.— er. „ 
miau, während er ſelbſt weiter Stellung nahm, um auch den ic. Eltrop gebiſſen. Qualvolle 6 Monate gegen den Antrag geltend gemachten Gründe, abermals bericht) Weiten loed Mau, pr. Januar 122 r, 
Kabul zu decken, Azim Khan zu empfangen und Jakob hat der arme Mann durchlebt, da ihm die Angſt vor gegen den Antrag, ebenſo der Abg. v. Patow. — Der 121 Go., pr. Jan.⸗Febr. 122 Br., 21 Gd., pr. Febr. 
Khan als Referse zu dienen. Letzterer gewann dann, dieſer Krankheit weder Tag noch Nacht Ruhe ließ. Ge⸗ Antrag des Abg. v. Mallinckrodt wird abgelebnt, die Marz 131½ Br, 120%, Gb., Aprit-Mai 121 Br, 
der vorliegenden Depeſche zufolge, über ſeinen Gegner ſtern Morgen von der Kirche zurücklehrend, fühlte er 


1100 Thlr. bewilligt. 120 Gd. Noggen loco unverändert, per Januar 89 Br., 
den Steg. die erſten Symptome. Heute Morgen brach die Krank⸗ 
böl 19%, i 20½, pr. 110 
den Univerſitäts⸗Kurator in Marburg abzuſetzen. Nea ie e e e BRzL ge 
ſetzte.“ ö 3 4 
5 ; b öber. 
befürwortet die Bewilligung, die bereits im vorigen Etat Habe e 8 ol, 15. Januar. (Baumwollenmarkt) Midd. 
in welchen Gefäße mit phöniziſchen und griechi 
ch faß phöniziſchen und griechiſchen bei der vorigen Etalsberathung die Verhältniſſe Har-dar- | Bengal 8, Smyrna 10, Pernam 12 ½. 
Küchengeräthe, bronzene und kupferne Lanzenſpitzen, Hag, janbern.das Hang babe das Grid u bewidigen dazu Käufer waren. Mehl matt. Frühjahrs-Getreide 
; L a 
3 
u Genehmigung des Hauſes ſei für die Anſtellung nicht Klein⸗Divenow, Zaddach von Colberg. Bella (SD), 
Fleiſchverbrauch London's beläuft ſich nach Schätzung lich 8 folches Verfahren Ann — Ber Redner Rügenwalde, Schwarz von Sunderland. 
bel den Univerſitäten, weil ihnen die Befugniß, die ſie Termine in ſeſter Haltung. Für Roggen auf Termine 
dem liefert Hamburg bedeutende Quantitäten, beſonders aber keine Sinecuren ſchaffen. (Bravo!) Der Herr Deckungsan kaufe, ſratere Sichten durch eingegangene 
16 ging für den Konſum als auch für den Verſandt Mehreres 
nen verpackt, nach der britiſchen Hauptſtadt. Wie Wollen des Hauses neue Stellen geſchaffen werden, 3 
Rüböl verkehrte in matter Haltung und wurden 
Fleiſch gleicher Qualität, ſowohl der Engro- als auch 
Neueſte Nachrichten. ſchloß ſich der Feſtigkelt fur Roggen an und wurden ver⸗ 
ſonders in Betreff der geringeren Qualitäten daher, zweite . von 10,000 Thalern fiel auf Nr. Wenen loen 88 73 4 nach Qualitt, pr. April 
N . eizen loco 65-75 „ pr. April- 
nach den Körpertheilen 4 Hauptklaſſen des Fleiſches, det, daß Preußen, Frankreich, Oeſterreich, England und Januar 52, 53, 52, A. bez., Januar-Februar 521, 
mann iſt zum Paſtor in Groß-Borkenhagen, Synode 2% „; Mr. 0. 4. 1. 


f Pommern. 

Stettin, 16. Januar. Auch nach dem Bun⸗ 
desgeſetze über die Freizügigkeit hat ſich jeder Neuan⸗ 
ziehende bei einem Wohnorte wechſel bei der betreffenden 
Behörde zu melden; jeder in das militärpflichtige Alter 
eingetretene Mann aber, innerhalb des norddeutſchen 
Bundes, bei Feſtſtellung ſeiner Identität auch darüber 
den Nachweis zu führen, ob und in welcher Art der- 
ſelbe ſeiner Militärpflicht im ſtehenden Heere oder in 
der aktiven Marine, der Land- oder Seewehr genügt 
hat, eventuell in wie fern er noch militärpflichtig iſt: 
Derſelbe Nachweis muß übrigens geführt werden: bei 
Verheirathungen oder Begründung eines eigenen Haus⸗ 
ſtandes (Verheirathung ſchützt in keiner Weiſe vor der 
Einziehung zum Militärdienſte), bei Nachſuchung von 
Konzeſſionen zur Betreibung eines Gewerbes, bei Nach⸗ 
ſuchung einer Reiſelegitimation, bei Nachſuchung der 
Eutlaſſung aue dem Staatsangehörigteits-Verhältnijie, 
bei Anſtellungen oder diätariſchen Beſchäftigungen in 
Staats- oder Gemeinde-Aemtern, bei Anfertigung der 
Seefahrtsbücher und bei Aufnahme der Heuerverträge, 
beziehentlich der Anmuſterung. 

— Zur Theilnahme an dem Marine-Erſatzge⸗ 
ſchäft des zweiten Armeekorps ſind kommandirt für den 
Bezirk der 6. Infanterie-Brigade der Kapitänlieutenant 


und für den der 8. der Kapitänlieutenant Kall. 

— Der Regierungs- und Baurath Herr iſt von 
der hieſigen Königlichen Regierung an diejenige zu 
Breslau verſetzt und die Stelle des Waſſerbautechnikers 


Bei Til. 19., Univerſitäten, hat das Haus in 8 Gd. pr. Jan Febr. 890 Br. 88 Gd, per Februar⸗ 
3 heit aus, die bei faſt völligem Verſtande nach acht qual⸗ 
Rüböl feſt Spiritus ruhig, per Januar 21%, per 
Athen. In Larnalos auf der Inſel Cypern 
ohne jeden Vorbehalt ausgeſprochen ſei, obwohl, wie ling Upland 11%, Orleans 11%, Fair Egyptian 18, 
Aufſchriften, goldene und ſilberne Ohrgehänge, Ringe, gelegt habe. London, 15. Jauuar, Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
Streitärte, kleine Venusfiguren und Edelſteine e- ſchleppend 
- a io (Sehr richtig!) Neue Stellen können nur durch aus- 
Landwirthſchaftliches. * ertheilt, es liege alſo ein Verſehen des Kultusminifterg | Hauſen —. L. N. Hoidt (SD), Jeuſen von Kopenbagen. 
des Fleiſchpoltzei Vorſtandes Dr. Letheby auf circa erklärt ſich gegen die Schaffung von Kuratorenſtellen Borſen⸗ Berichte. 
Drittel durch auswärtige Zuſendungen gedeck. Das früher hatten, vollſtändig genommen ſei. Er bewillige beſtand heute im Allgemeinen eine fefte Stimmung, 
an Schweefleſch; die dortige Firma Koopmann fen-| Minſſter werde den betreffenden Beamten wohl anders Taufserdere um ca, 42 Tolr pr. wel. im Preiſſe ge 
k 4 0 x um. Gek. 1000 Crt. Hafer zur Stelle gut verkäuflich, 
überall, zeigt ſich auch die auswärtige Fleiſchzuſendung hitte er, den Beſchluß des Hauſes aus der Vorberathung 
beſonders die nahen Sichten durch vereinzelte Realiſatious⸗ 
der Detailpreis, iſt in London billiger, als in allen 
uzelt etwas beſſere Preiſe angelegt bei ſehr mäßigem 
daß die beſſeren Qualitäten in Folge ſorgfältiger Fleiſch⸗(18,37 * 
bei der hieſigen Regierung dem Oberbau Inſpektor Mai 63, . bez. 
Dreſel aus Saarbrücken verliehen. i 
deren jede wieder in 3— 5 Unterabtheilungen zerfällt. Italien ſich direkt an die griechiſche Regierung gewandt „ bez, Apcil-Mai 51% 9, . bez. u. Br., , Gd 


der Vorberathung beſchloſſen, 2000 Thaler Gehalt für März 90 Br., 89 Gd., per April⸗Mai 91 Br., 90 155 
vollen Stunden ſeinem noch jugendlichen Leben ein Ziel l 5 
Der Regierungs⸗Kommiſſar Geheimrath Knerckſ Februar 21%, April-Mai 217%, per Mai-Jun 217,, 
wurden mehrere Gräber der alten Phönizier entdeckt, en 
er amtlich verſſchere, er den Kommiſſarien des Hauses Dhollerab 99% Broach 957, Oomra 9%, Madras 89, 
Armbänder und ‚Heine Figuren, Münzen, Spiegel, „dg. Tweſien: Nicht die Kommſſaien Pau bericht)? Unbelebt. Weizen 1 fh. niedriger, obne daß 
funden wurden. Einige Gefäße haben eine Höhe von (S 5 Schiffsberichte. 70 
b 0 0 1 * Idrücklichen Beſchluß des Hauſes geſchaffen werden. Die Si 
10 (Zur Fleiſchverſorgung Londons.) Der vor und das Haus habe keine Veranlaſſung, nachträg⸗ ido (SD), — von Hull. Expreß, Kofoed von Rönne. 
14,000 Etr. täglich. Derſelbe wird nun zu einem "Berlin, 15. Januar. Weizen loco ohne Umſag, 
meiſte derartige Fleiſch kommt ane Schottland. Außer⸗ jede Forderung zur Förderung der Wiſſenſchaft, er wolle namentlich für nahe Lieſerung, welche durch meheſeitige 
det jede Woche 400 ausge ſchlachtete Schweine, in Ton- verwenden Lönnen. Damit aber nicht ohne Wiſſen und hoben wurden. Schluß ziemlich feſt. Dispouible Waare 
2 Te mine beſſer bezahlt. Gek. 1800 Ctr 
als die geſundheitsgefährlichſte. — Der Preis von aufrecht zu erhalten. (Beifall.) (Schluß folgt.) 
verkauſe im Preiſe gedrückt Gek. 200 Ctr. Spiritus 
anderen größeren Städten Englands. Dies rührt be⸗ Köln, 14. Januar. Dombau-Lofterie. Der 
Verkehr Gel. 10,000 Det. 
zerlegung höber verwerthet werden. Man unterſcheidet Wien, 15. Januar. Das „Tagblatt“ mel- Fernen 18 0 B76, 58% & pr. 2000 Pfd. bez, pr. 
— Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Benſe⸗ 8 bez, . aber. u „ % Gd., 
0 Dieſen Abſtufungen gemäß wechſelt der Preis des Flei- und dleſelbe aufgefordert haben, ſie möge auf einer 9 a 2 Jun. Juli 629,53 & bez. 


Labes, erwählt und in dieſes Pfarramt eingeführt. ſches von einem und demſelben Viehſtück zwiſchen 160 bloßen Jormfrage nicht weiter beſtehen, um ein fried⸗ 3, 4 , Nog leumebl Nr, G. 6, 36% , Nr. 0 
— Die Pfarrſtelle zu Schönhagen, Synode und 1 Sgr. pro Pfund. In dieſer Werthserhöhung liches Arrangement zu ermöglichen. Rußland fei dieſem 1. . 3%, 3½ . Noggenmebl Nr. b., u. 1. auf 
Gollnow, Privatpatronats, kommt wegen Emeritirung durch Zerlegung und Sortirung wird der Kleinhandels⸗ | Schritte bisher nicht beigetreten und es fänden des wegen 97710 pr. Jinuar 3 Ag 15 Ir Dr, Jan. Jebr. 
ihres bisherigen Inhabers am 1. April 1869 zur Er- profit erzielt; der Großſchlächter dagegen gewinnt durch mit der ruſſiſchen Regierung Unterhandlungen ſtatt. — 3 5 % 35 0 ag N 7 3 
ledigung. den raſchen und ſicheren Umſchlag ſeines Kapitals bei Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Ernennung des — 3 Sack 3 15 3 
— Zur Prüfung der Kandidaten, welche igre'vegelmäfigen, großen Marktverhältniſſen. — Die Be- Barons Guſtab von Rothſchild zum Honorar⸗General⸗ Geeste, große. uud fin, b 43, 50 bi. 17% P b. 
Befähigung zur Verwaltung von Rektor- und Lehrer- ſchickung des Londoner Viehmarktes betrug 1865: konſul in Paris. N 0 g Hafer Toco a | nach * polu. 32— 2 
ſtellen an Stadt- und Bürgerſchulen nachweiſen und 313,264 Stück Großvieh, 33,711 Kälber, 1,514,926 Peſth, 15. Januar. Auch die Rumänen 1 9 Fe Al 8 — 2,6 — — 1 > 
das ſogenannte Examen pro schola ablegen wollen, Schafe und Lämmer und 32,179 Schweine. Der! Diftriftes Fogaras (Siebenbürgen) haben erklärt, ſie 321 . bez, Mai⸗ Juni 3293 & bei, 
iſt für das Jahr 1869 der 13., 14. und 15 April Genuß von Rind- und Hammelfleiſch herrſcht hiernach würden ſich an den Reichstagswahlen nicht betheiligen. Cebſen, Ko, pwasre 00 70, „, Autterunase 58 bis 
cr. als Termin angeſetzt, und haben ſich die Erami- vor. Da alle Racen, und jede in verſchiedenſter Qua⸗ Paris, 14. Januar. Die heutige Sitzung 57 + * i 
nanden den 12. April, Nachmittags 1 Uhr, dem Hru. lität, vertreten find, fo bietet der Londoner Markt das der Konferenz hat 2¾ Stunden gedauert; der Ver⸗ ee — 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Wehrmann perſönlich vor- intereſſanteſte Material zum Studium der Viehzucht. treter Griechenlands, Rangabe, war zu derſelben nicht Aube Perl 915 pen eee Bel 
zuſtellen. Der erſte Viehzufuhrhafen des Feſtlandes für London erſchlenen. Die Bevollmächtigten haben die Berpflich⸗ Februar 9, 8 , bj, Gebimar: März 9% . Br, 
— In Paſewalk iſt durch die Verſetzung ihres iſt Rotterdam. Nächſtidem kommt am meiſten Groß⸗ tung übernommen, die Vorgänge in der Ron | Drei 9½% . Mai. Juni 9% „ Br., as Gd. 
ſeitherigen Inhabers eine Lehrerſtelle vakant. Ebenſo vieh aus Tönningen in Schleswig⸗Holſtein. Das gut durchaus geheim zu halten. Die nächſte Sißung o Seide 3 — Fe 
kommen in Pölitz zwei Lehrerftellen durch die Verſetzung gemäſtete Vieh vom Feſtlande erreicht gegenwärtig faſt morgen (Freitag), | 1 . 54 
ihrer ſeitherigen Inhaber zur Erledigung. Die Wieder- die Preiſe des engliſchen Viehes. Franzöſiſches Maft- Paris, 15. Januar. Der „Conſtitutionnel“ 
beſetzung ſämmtlicher Stellen erfolgt durch die betreffenden vieh wird von den Feinſchmeckern dem engliſchen ſogar erklärt, er el überzeugt, die Konferenz werde troß des 
Magiſtrate. vorgezogen. Dies ſpricht deutlich für die in neuerer Fernbleibens des griechiſchen Bevollmächtigten ihr Ver⸗ 3 0 86 , 4 ce ee Pia 0 
— Die Konzeſſion als Hauslehrer iſt ertheilt: Zeit erfolgte Hebung der franzöſiſchen Viehzucht. Die ſöhnungs⸗ und Friedenswerk vollenden; Griechenland 5 Auguſt-Septbe. 168 4 . bez. 2 
den Kandidaten der Theologie Dieckmann, Pfannenberg, ſüddeutſchen Viehſendungen gehen meiſtens über e gegenüber der Einſtimmigkeit der Mächte, fein Fonds und Altien-Bbıie, Die Börfe er- 
Ruten, Dr. Beneken, Kypke, Ender; den Schulamks⸗ dam. Allein durch den Viehhändler Joh. Alef zu Verbalten den gefaßten Beſchlüſſen gemäß einrichten. öffnete in ſehr angeregter Stimmung und für Lombarden, 
präparanden Krummhauer, Schröder, Hübner, Kühl; Koln werden aus Würtemberg und Baiern 100 bis Florenz, 14. Januar. Die Herzogin von Franzoſen und Kredit zu ſteigenden Kourſen mit ziemlich 


* 


bez. 
Spiritus loco obne Faß 15% bez., per Januar u. 
Januar-⸗Februar 151, 7 bez, April⸗Mai 151%, 
76, % M bez., Mai-Juni 151½ 16 bez, Juni⸗ 


die Konzeſſion als Hauslehrerin reſp. Erzieherin: dem 150 Maſtochſen wöchentlich nach dem Londoner Markt Aoſta it geſtern glücklich von einem Sohne CCT 
Fräulein Kluge, Oemler, Müller, Pottlich, Wittnig, verſandt, mit einem Koſtenaufwande pro Haupt von welcher den Titel „Herzog von Puglia“ erhält. — Wetter vom 15, Januar 1869, 
Vorſtandt, Pommereſche, Streuffert. [22 Thlr. aus München und 15 Thlr. aus Heilbronn. Die Deputitten⸗Kammer ernannte eine Deputatlon, m, Im Weſten: 8 Wan 
— Die erledigte Kreis⸗Sekretärſtelle beim Königl. Der Viehhändler Hirſchler in Wien läßt jeden Sonn⸗ dem Könige und dem Herzoge von Aoſta die aeg . 57 3 0 4 aug berg 24 Sd 
Landrathsamte in lleckermünde ift dem bisherigen Eivil- abend vom Februar bis Juni einen Separatviehzug wünſche der Kammer zu überbringen. ee irn 14 6 NO Memel. — 14°, SD 
Supernumerar Jäger verliehen worden. — 140150 Stück abgehen, nach 36 —40 Stun- London. 14. Januar. Die Firma Neilſon Löln 1 , SD ae 0 15 SS 
— Die Rechtskandidaten Max Ludewig und don in Eiſenach füttern und nach 12 Stunden weiter und Nelſon, Mancheſter und Newvork, hat die Zah⸗ Mänfter- — 1 8 2 et E 
Hasper find als Auskultatoren bei dem hieſigen Kreis- nach Geeſtemünde fahren, woſelbſt das Vieh nach Lon- lungen eingeftelt. Paſſſva 800,000 L. * . 0s. Sr e 
don eingeſchifft wird. Der Verluſt hierbei iſt ſehr ge- London 15. Januar. Die „Times“ meldet, Im Süden: Chripianſ. 14%, — 


cht angeſtellt. x 
r — Im Kreife Greifenhagen iſt für den 11. Be- ring. Die Geſammttransportkoſten betragen pro Stück daß der Staatsſekretär des Aeußern, Lord Clarendon, Breslan . 1 , S Stodbolm 0%, DSD 
urk der Dr. Dohrn zu Hoeckendorf und für den 12. 33 Thlr.; die Thiere werden mit 133— 183 Thaler und der amerklaniſche Geſandte geſtern eine Konvention Notibor — 04°, SO I Haparanda— 24°, SW 
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Swinemünde, 14 Jauuar. Angekommene Schiffe: 


* 


. 


E 97 en u. 
SONDERE PEN ERLITT 


Fonds. 


Eitenbahn: Aetten, Preußiſche Fonds. Fremde I. Bank und Induſtrie-Papiere 
Oteiterde dre 1867. fl. Lachen -Wüffeldorf 4 83½ Magdeb.⸗ Witten 3 68% 8 e Aulelhe 41 96’, 53 Badiſche Anleihe 1866144] 4 8 Diotbende deo 1867 MI 
Legen, Medi g. 246 K.. . % Si 4 ©04 @ |Staaıs-Wnteik: 1859 ö, 102%, 63 |Babilde Bräm-Mnt, 4 101% 64 [Perle gaser. Ser. | 9% 2 
Ültona-Kiel 65 4 110 & do. III. Em, 4 B Niederſchl.⸗Märk. I. 4 87 DB Staatsanleibe div. 4 94 dz 35 fl.-Loeſe — 30% 66 6-8. 8 7 8 
Amſterdaꝛmn⸗Rotterd. 5½ 4 94% ( Aachen⸗Maffricht 41 76˙% 8 do. II. 83 G do. do. 4 87 ½ bz JBaieriſche Präm.⸗Anl. 4 106% b Immobil.-Geſ. — 74 
Bergiſch⸗Märkiſche % 297% „, de. 5 5 821 | de. emo. I. II. 4 86 6 Staats⸗Schuldſcheine 31 82 0 St-Anl. 1859 41/8 & | - Dang er y 
Berlin Anhalt 1377 4 183%, 53° Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 93%, 65 do. III. 4 82½ 65 Staats-⸗Präm.⸗Anl. 31119 ½% B [Braunſchw. Anl. 18665 100 ½ Braunſchweig 6% 55 a ; 
Berlin⸗Görliz Sl. — 4 75 u. be. I. 41 91%, 63 do. IV. 43 94% ® Kurbeſſiſche Looſe — 25% bz Deſſauer Präm.- Au 134) 36 63 Sremen 5˙ 4 11094, @7 | 
be. Stamm-Bise | — 5 1% 0 do. III. 31 77% bz Miederſchl. Zweigb. 0.5 98% & Kur⸗N. u. Schuld 80%, 2 |damb. Pr.-Anl. 18563 44 8 (Coburg, Trevi. 4 72 8 1 
Berliu- Hamburg 974 101 bz do. Lit. B. 3 77%, bz Oberſchleſiſche A. 485 oz. Berliner Stadt⸗Obl. 5 10% © abecker Präm.-Aul 31 47% 8 Danzi 5% 1051, 2° 4 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 18 4 176% b do. V. 4 % 8 do. B. 31 76½ b | ds. 41 86 63 Sächſiſche Anleihe 5 106 Darmſtadt, Kredit- 6% 1 bE h 
Berlin⸗Stettin 8 4 129% 63 do. V. 41 88% 6 do. ik 1483 , de. 31 751, o Schwediſche Looſe — 108, . ttel- 5 9 22 { 
Böbm. Weſtbahn 5 5 69 @& do. VI. 41 86 63 | be. 5 4 881, C Borſenhaus-Auleiue 5 101. bz [Oeſterr. Metalligues 5 | 60%, & Deſſan, . 0 210 6 ! 
Breel.-Schw.-Freit. | 8 4 1107, bz do. Düff.⸗Elb. I. 4 82½ & do. E. 31 75½ C r. u. N. Pfaudbr. 31 75% bz National⸗Anl. 5 — b Gas- u. 161%, 8,5 
Brieg⸗Neiſſe 5 4 95 ½% bz]! do. do. IL. 4 ® | be. F. 41 90 bz do. neue 4 83% bz 1854er Looſe 4 54½ b Landes 5 * 4% 
lu Minden 8114 118 dz 1 do. Dort.⸗Soeſt 14 | 82%, C do. G. 41 88% & [Oſtpreuß. Pfandbr 31 76% 8 « Crebit-Roofe —| 871, © Diocouto-Commund. 8: ‚92 
Coſel⸗Oderb. (Wülhb.) 4 4 11114 bz | do. do. 4 89 8 Oeſter-.⸗Franzöſiſch 3 270 bz do. 4 88°, & | - 1860er Losſe 5 77 ½ bz Eiſenbahubedarſs⸗ 12½ „ | 
do. Stamm-Prior 3584/16575 bz Gerlin⸗Anhalt 4 90% G neue 384 C bo, 44 90 8 „1864er Looſe — 63%, bz JGeuf, Erebit- 3 18 25 j 
do. do. 5 6 109%, bz do. 4 944, & Rheiuiſche 84 8 |Bomimerie Pfandbt. 31 75 8 - 1864er Sb.-A 5 5%% & [Oera 77 SM 0. 
Oaliz. Ludwigs 9% 5 8% bz do. Lit. B. 41 93½% 8 o. v. St. gar. 31 78 & 2 neue 4 83 ½ bz Italieniſche Anleibe 5 | 541, br Both 5 901% Z | 
Löbau-Zittau ½ 51% 8 Berlin-Hamb. I. Em 4 | 87°, C do. III. Em. 58/60 4 89½% & Poſenſche Pfandbr. 4 | 84°, br [Auff.-engl. Anl. 18625 | 85%, & Hannover 4 78. 
Ludwigshafen⸗Berb. 97/4 151 tz do. II. Em. 4 87 3 do. 1862 45 89½ CG | do. neue 3 — e auff. Pr.-Anl. 1864 5 1177 d [Hörder Hütten * 28 f 
Magbeburg⸗Halberſt. 13 4 142 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B 4 87 KM bo. v. St. gar, 11 — & do. neue 4 — 8 do. 1866 5 116% bz eg (O. Hübner) ty 105 
Magbeburg⸗Leipzig 18 4 200 bz do. C. 4 84% W Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 92 bz Sächſiſche Pfandor 4 84 ez Rufſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 1% 8 Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 57 ke 3 
bo. do. B. 4 4 | 806, bz Berlin- Stett. I. Em 4 — & | de. n , „ |Sötefihe fender 134] — 4 amen 500 80 14 ® Lonigsberg 6% 14 
Maim⸗Ludwigshafen 81,14 132 dz do. II. Em 4 | 81%, bz Mosko⸗Riäſan 586% bz do. Lit. A 4 — — [Amerikaner 6 O bz feipzig, Tredit 6, 1035, bz 
Mecklenburger aa 7% 8 de Ul. Em. 4 — e Kiaſan-Kozlow 5 | 821, d do. 9 Wechfel⸗Goure durg 775 nd 
nſter⸗Hamm 4 4 881% 6 do. IV. Em 41 931, bz Ruhrort⸗Eref. K. 1 41 91½ B | Weftpreuß. Pfanddr. 3] 74, 64 eee 4 1 ® 
Niederſchl⸗Markiſche 4 4 8. bz Breslan-Freikur zg 4 872, @ do. I. 4 81½ be. 4 | 824.8 Amſterdam kurz 24]142%, br Meiningen, Credu - 7 101 8 | 
Niederſchl. Zweigb. | 8%,14 4 b Coln-Creſeld 41 — do. 1 41 83 do. neue 43 8% bz | do. 2 Mon. 2 141% bz Minerva Berg- 41½ 83 
Nordbahn, reiz — 4 75 0 Cöln⸗Minden 41 36%, bz Schleswigſche 4 88% 63 | do. neueſte 44 89% bz [Hamburg kurz 21151 bz Noldan, ch, 0 2 © | 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 18474 178 ½ bz do. II. Em. 5 101 8 Stargard ⸗Poſen 41 — Kur⸗ u. Neum. Nentbr. 4 SO bz o. 21450 %% 64 Korddeutſche 2755 5 E 
do. Lit. B. 13 1341159? 03 do. do. 4 84½ © do. II. “| 90%, kz Pommaerſche 40 London 3 Mon 2 6 23%, bz Oeſterreich, Credit- 7% 8855 * 
Oeſtr.⸗Franz Staatab. 8/5 173% bz do. ul. Em 4 82 do. III. 4789 ° 3 | Bofenfche 487 8 2 Mon. 21 80%, 64 |Bhönir — = ; 
oma armen. — 5 — 6 do. “bo. 4 91½ 65 Südöſterr. Staatat — 2241, 95 Bet 4 88˙— $ Oeſterr. W. 8 % | 34%, 53 Posen 137 1.99 iD | 
Mpeimiſche 77 4 11139, ® do, iv, Em 4 | 824, bz Thüringer 4 | 86% ſtphäliſch⸗Rhein. 4 290% 8 „ do. 2 Mon 4 | 886, b eng: Bank-Authelle 814, 1111494 | 
do. Stamm-Prior.|, 7½ — — do. V. Em. 4 82½ dz do. III. 4 86½ B Sächfiſche 4 904 bz e 2 Mon, 4 56 24 dr [Nitterſchaftl. Priv. 72 5% 8 f 
Rhein⸗Nabe- Bahn 0,4, 288, bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 81% 64 | do. IV. Em. 41 94 @ leſiſche 4 183% bp 9 4 | 99%, & Koſtocker Bis * 
Auſſiſche Eisenbahn d 5 82% bz do. III. Em. 43 86% 68 Papiergeld. de. 2 Men 4 992 55 |Sächfliche 70 18 1 
Stacparb⸗Poſen 4¼4 92% Bde IV. Em. 41 851% 9 — Sold und Payter gels. Pfrrankiurt a. M 2 M 3 56 28 0 Schleſiſcher Banter. 7½% 4 116% 8 4 
Säböfter. Bahner 63415: 116% 547 Galiz. Ludwigsbahn 5 83½ B [Fr. Ben. m. N. 99, bz Dollars 1118, 61 Goldkrouen 9 8½ ba [Petersburg 3 Wochen! 22 bz |E „nr ce 7 
Waere, 8% 87 6 Miogpehngnwernent 4 88 8 Oe 8. f B , , Seeber. e F 119 e eee k, n ee ee 0 
Narſchau⸗Wien 8½%5 57 ½ bz Magdeb.⸗Halberſtadt 3.8 Oe öſt. W. 847% bi eb'lor | 1 bz "or | 4 bz Warſchan age 7) 7 0 
Ie unh vu 1 0 & uff. Bantu. 82%, 65 Sovereigus 6 23% @| Sit «r 12925 Bremen 8 Tage 110% 63 Gew.- Bt. (Schuder) 4.1104 8: 
R A Y — 7 BET ERZ TEE 2 eh TEE" 20-222 ' 
* i l 5 2 165 | 
A amilien⸗ Nachrichten. der Erſatz⸗Inſtruktion obliegende Verpflichtung der An⸗ Kirchliches. sonhl > FE 
Belge Fräul. Caroline aan a Herrn Auguſt meldung abweſender Mil turpflichtiger zur Stammrolle Herr Proſeſſor Cassel. Am Sonntag, den 17. Januar werden in den hieſigen 
Schilling (Stettin). — Caroline Wilen mit Herrn verſäumen, werden auf Grund der vorgedachten Polizei- | aus Berlin beabſichtigt wieder in der Aula des Gym“ Kir den predigen: 7 7 


Ulrich Meinke (Drechow Hugoldsdorf). 
Geboren: Eine Tochter: Herrn L. Sager (Stettin). 
Geftorben: Herr Heinrich Weidemann (Stettin). — 
„Frau Marie Köblet geb. Baartz (Stettin). — Frau 
Louiſe Schröder geb. Saſſenhagen (Stettin). 


= Stettin, den 15. Januar 1869. 
Bekanntmachung, 


betreffend den Tarif für die öffentlichen 


= eee in Stettin. 
Der vorbezeichnete Tarif wird hierdurch dahin ergänzt, 
daß die Dienſtmänner berechtigt ſind, bei Aufträgen — 
den Eentral-Gitterbahnhofe vor dem Parnitzthor 

a. für einen Gang mit Brief oder Palet 5 Ar: 

b. 2 Se von Paketen mit- 5 
zu Erlangen! Sp Wagen, TE RE * + 6 l 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


. Warnstedt, 
Stettin, den 14. Januar 1869. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Anmeldung zur Militair- 


den, vs Stammrolle. 
Zufolge der durch das Amt blatt der Königlichen Re⸗ 
gierung hierſelbſt vom 31. Juli 1868 (Stuck 31) zur 
öffentlichen Kenntniß gebrachten Militair-Erſatz⸗Inſtruktion 
für den Norddeutſchen Bund vom 26. März 1868, wer⸗ 
den alle diejenigen männlichen Perſonen, welche in einem 
der zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten heimaths 
bern hun und 
) in dem Zeitraum vom 1. Januar bis einſchließli 
den 31. Dezember 1849 geboren find, 1 

2) dieſes Alter bereits überſchritten, aber ſich noch nicht 
8 5 Erſatz Aus hebungs⸗Behörde zur Muſterung 
geſtellt, 

3) ſich zwar geſtellt, über ihr Militair Verhältniß aber 
noch keine feſte Beſtimmung Seitens der 
Königlichen Departements ⸗Erſatz⸗Com⸗ 

? miſſion ae baben, 

und gegenwärtig innerhalb des Communal-Be 
der Stadt Stettin und 
Gebiete gehörigen Etsbliffements ihr geſetzliches 
Dommil (Heimatb) baben oder bei Einwohnern derſelben 
als Dienſtboten, Hause u Wirtbſchaftsbeamte, Handlungs⸗ 
diener, Lehrlinge, Handwerksgeſellen, Lehrburſchen, Fabrik- 
arbeiter reſp. in anderen, mit dieſen ähnlichen Verhält⸗ 
niſſen, oder als Gymvaſiaſten und Zöglinge anderer Lehr⸗ 

anſtalten ſich aufhalten, hierdurch aufgefordert, 
ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Mili⸗ 
tair-Stammrolle in der Zeit vom IB. 
Jannar bis zum 1. Februar d. J., 
bei dem Polizti⸗Commiſſarius ihres Res 
viers perſönlich zu melden, und dabei dir 
über ihr Alter ſprechenden, ſowie die et⸗ 
wanigen ſonſtigen Atteſte, welche die be⸗ 
über früher ergangenen Entſcheidungen 
zer ihr Militair » Verhältniß enthalten, 

mit zur Stelle zu bringen. 

a5 Bar biejer igen, welche im biefigen Orte geboren find, 
5 Er bier ihr geſetzliches Domizil haben, oder hier nach 
der Militair⸗Erſatz-Juſtruktion geſtellungspflichtig, 
zur Zeit aber abweſend find, müſſen die Eltern, Vor⸗ 
Beer, Lehr-, Brod- und Fabrikherren die Anmeldung 
n dar vorbeftimmten Art bewirken. 
Militairpflich ige, welche die im 8 59 der gedachten In⸗ 
ſtruktion vorgeſchriebenen An- und Abmeldungen zur Be⸗ 
richtigung der Stammrolle unterlaſſen, werden nach 
$ 176 J. c. und der von der Königlichen Regierung b er- 
kin erlaſſenen Polizei Verordnung vom 11. November 

59 (Amtsblatt pro 1859 Seite : 56) mit einer Geld⸗ 

uße von 10 Sgr. bis 10 Thlru., Eltern, Bor- 

münder, Leyrherren 2c., welche die ihnen nach 8 59 ad 4 


irks 
den zum ſtädtiſchen 


Verordnung mit einer Geldbn 
3 Thlrn. belegt. 
em Unvermögensfalle verhältnißmäßige Geſängnißſtrafe 
ſubſtiturrt. Außerdem hat dieſe Verſäumniß der Anmel⸗ 
dung zur Stammrolle noch ne daß die nicht an⸗ 
gemeldeten Militairpflichtigen, im Falle ihrer körver⸗ 
14 Dienfttauglichkeit, vor den übrigen Milltairpflich⸗ 
tigen zum Dienſt bei der Fahne eſugeſteſlt und etwanige 
beſondere Verhältniſſe, welche die einſtweilige Zurück⸗ 
ſtellung vom Dienſte geeigneten Falls zugelaſſen habe n 
würden, nicht berückſichtigt werden. l 


Königliche Polizei⸗Direction. 


von Warnstedt. 


Stettin, den 6. Iannar 1869. 


„Bekanntmachung. 


von 1 Sgr. bis 


— 


el ſtädtiſchen Gebäuden zur Sprache gebrachte 
Mängel, welche die Feuer⸗Sicherbeit der en e 
haben uns veranlaßt, unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten - Berjammlung zu beſchließen, 
eiue Reviſion der ſämmtlichen bei der bieſigen ſtädtiſchen 
Feuer⸗Societät verſicherten Gebäude vornehmen zu laſſen 
und mit dieſer Reviſion den Herrn Rathsmaurermeiſter 
Münch u. den Herrn Rathszimmermeiſter G. Schultz 
zu betrauen. 

Judem wir dieſe Maßregel zur öffentlichen Keuntniß 
bringen, fordern wir die Herren Beſitzer der bei uns ver⸗ 
ſicherten Gebäude auf, dafür zu ſorgen, daß den Herren 
Reviſoren zu allen Tbeilen der Gebäude, wenn ſie es für 
näthig erachten, der Zutritt geſtattet werde, und erwarten 
wir von dem Gemeinſinn unſerer Mitbürger, daß ſie den 


genannten Herren Riviſoren bereitwilligſt bei der Aus⸗ 


übung ihres ſchwierigen Amtes entgegen kommen werden. 

Die aus etwaiger Verweigerung des Zutritts entſtehen 
den Weiterungen und Koſten würden die Betreffenden 
ſich ſelbſt beizümeſſen haben. 


Die Feuer⸗Societäts⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


„Der Gutspächter Bartholamaeil'ſche Konkurs 
iſt durch rechtkräftig beſtätigten Akkord Aug 
Anklam, den 11. Jauuar 1869, 


Königliches Kreisgericht; 1 Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Dienſtag, den 19. Januar er., Morgens 10 Uhr, wird 
in hieſiger Forſt eine Holzlizitation abgebalten; es kommen 
ca. 86 Stück kiefern Stämme von verſchiedener Stärke, 
welche der letzte Sturm umgeworſen, mit Stubben und 
Zweigen, ſowie ſelbige im Revier ligen, zum Verkauf. 

Die Taxpreiſe find ſehr ermäßigt, auch wird bekannten 
ſichern Käufern das Holzgeld geſtundet. 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich zur beſtim inten Zeit im 
Kruge zu Schoenow einzufinden. 

Schoenow, den 12. Januar 1869. 


Krüger. 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. Anzeigen werden an⸗ 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 
R. Grassmann. 


Den bezeichneten Geldſtrafen wird 


volle Begegnung gewiß ſein. 
zu zahlendes Ben erklärt fich gern bereit 
I Naugard, den 11. Januar 1869. 


yes * Vorträge zu halten; die beiden erſten 


en 21. Januar, 
Abends 7 Uhr über das Thema 


„Noah und die Sinflut“ 


Für dieſe beiden erſten Vort äge gelten noch die Billets 
vom vorigen Jahre; ferner Billets an ber Kaffe a 5 n 


für die einzige Tochter als Gefährtin in Erziebung und 
Unterricht ein kleines Mädchen von 7 bis 10 Jahren aus 
achtbarer Familie, am liebſten ſogleich, ſpäteſtens aber zu 
Oſtern, ins Haus nei men. Dem Kinde würde eine liebe 
Zur Ertheilung näherer 
Auskunft ſowie zur Beſprechung über ein nur geringes 


esehendorf, Hülfsprediger. 


; Thaler werden auf ein hieſiges feines Haus hinter 

15000 Thaler bei 23000 Thaler Feuerkaſſe von Selbſt⸗ 

darleihern geſucht. Offerten unter WB. BB, dieſes Blattes. 
i Auction. 

Am 19. Januar er., Vormittags 9½ Uhr ſollen im 
Kreisgerichts⸗Auktionslokal, mahagoni und birkene Möbel 
aller Art, Kleidungsſtücke, Leinenzeug, Betten, Haus⸗ und 
Küchengeräth, N 

um 11 Uhr ein Rliſepelz, ein Paar Pelzſtiefel, Gold⸗ 
und Silberſachen 
meiſtbietend gegen gleich baare Beza lung wer 


. Für, jede 
beliebige Zeitung 


werden Annoncen durch mich zu Original⸗Preiſen täglich 


t werden. 
aufl. 


expedirt. 
Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 
Agentur⸗ und Commiſſions-Geſchäſt, 
Zeitungs- und Annoncen Expedition. 

1 von 7 Sr an, Neue Teſtamente 
Bibeln von IK an, als auch Bibeln und 
* Neue Teſtamente mit Goldſchnitt 

und Schloß in farbigen Einbänden 

find billig bei Ohr. Knabe Eliſabethſtraße 9. 

Das Mühlengrundſtück 

Nr. 14 in Böeck, ca. 22 Morgen Acker und 

Wieſen, neu erbautes maſſives Wohnhaus 
Stall, Scheune, Bäckerei und Fackwindmüble mit franzö- 
ſiſchen Mahlſteinen, ſoll anderweitig verpachtet, erfor⸗ 
derlichen Falles die Mühle auf Abbruch und das Grund- 
ſtück für ſich verkauft werden. 


Reflektanten belieben ſich zu wenden an den Oberförfter | Zeinide. 


Sehartow in Böed bis 1. März. 


Die ſtädtiſche Bildergalerie 
in der Neuſtadt, neue Wallſtraße 3, Turnballe, iſt jeden 


Mittwoch und Sonntag von 11—2 Uhr für Erwachſer e 
unentgeltlich geöffnet. 


Kranheitsbalber iſt ein, in einer der lebhafteften Städte 
Hinterpommerns, ſeit 25 Jahren mit dem beſten Erfolge 
betriebenes 


Tabacks⸗ und Cigarren⸗Fabrik⸗ 
Geſchüft 


unter den vortbeilhaſteſten Bedingungen zu verpachten. 


Adreſſen unter Chiffre L. L. 400 nimmt die Erpe- 
ditien d Bl. entgegen. 


Ein leiſtungsfäh. Kommiſſtonshaus in Hamburg wünſch 
mit größern Getreide- und Produkten Geſchäften für Be⸗ 
züge anzuknüpfen. Referenzenaustauſch. 

Briefe an F. A. 185 Exped. d. Bl. 


5 2 Januar und Donnerſtag, 


Eine Gutsbeſitzer⸗Familie im Naugarder Kreiſe möchte F 


| 
| 


| 


In der Schloß Kirche: 
Herr Prediger Eofte um 8%, Uber g ö 
Herr Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 10%, Ubr. f 
Herr Candidat Graßmann um 2 Uhr. „ 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
(Um 2 Uhr Verſammlung der conſtrmirten Söhne 
im Pfarrhauſe. PER 
Am Dienftag, Abends 6 Uhr, Bibelftunde: 
Herr Gonfftortafrath Carus. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Ubr. as 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. Tre 8 
Die Beichtandacht am Sonnaben um 1 Ubr halt 
Herr Prediger Schiffmann. — 
8 n det 3 
iviſtonsprediger Gieſebrecht um 8 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Feier des heil. n 5 
Beichtandacht am Sonnabend um 3 Uhr bält Herr 
Oberprediger Wilhelmi. er 
Herr Paſtor Teſchendorff um 101, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 2 204 dn 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. > 
In der Peter: und Pauis⸗Kirche: 
Herr tendent Hasper um 93, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 11 Aiımiee 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
Herr Superintendent Hasper. ware 
In der Gertrud⸗Kirche 
Herr Paſtor Spohn um 9%, Ubr. . 
Herr Prediger Pfundbeller um 5 Uhr. * Bi 
Die Beichtandacht am Sonnatend um, 2 Ubr ball 


. an 


o „3 


* 


* 


5 


Herr Prediger Pfundbeller. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 4½ Ubr. 
In der = D 
Herr Prediger Friedländer um r. . 55 
ee (Abendmahl, um 9 Beichte.) 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
8 n Ben 0 
Herr iger Hoffmann um 1 r 1 
Lutbekiſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Ubr und Nachmittags 5 Uhr predigt 
Paſtor Odebrecht. 


rr 2 


7 ur 

il 

u 
. 

3 


Herr 
PART 


AHufageboten: 
Am Sonntag, den 10. Januar, zum erſten Male: 
In der Jakobi⸗Kirche. 
Carl Joh. Vogberg, Schuhmacher hier, mit Jung frau 
anne Enilie Carl. Kunde hier. Ii 
Herr Carl Friedr. Aug. Fritz, Tiſchlermſtr. bier, mit 
Jungfrau Emilie Henr. Albert. Pinnow zu Forſihaus 


Herr Ernſt Helmuth Wil, Kalck, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Eliſe Carol. Philippine von Flemming zu 
Bahnhof Groß⸗Beeren. Ran 

Hert Paul Carl Leop. Hancke, Baumeiſter hier, mit 
Jungfrau Albert Aug. Math Münch hier. . 

Carl Friedr. Wilh. Schünemann, Arbeiter hier, mit 
Marie hier. 3⁵⁰ ie . 

In der Johannis⸗Kirche: re 

Friedr. "Lunew, Arbeiter, mit Jungfran 888 | 
Bartelt zu Lütkenhagen. r 

Wilh. Friedr. Jul. Albrecht, Arbeiter hier, mit 
Sophie Emilie Neitzel bier. 

In der Peter un 

Joh. Friedr. Wilo. Bohm, Kleidermacher in Sadel 


Dor. 
l 
d Pauls⸗Kirche: 


Ina] 
— 


berg, mit Jungfrau Pauline Wild. Buchbol! daf. 4 
Carl Friedr. Wilb. Virus, Schuhmacher bier, 
Jungfrau Emilie Louiſe Marie Böticher hier. S 


In der Gertrud-Rirche: 
Rob. Carl Otto Wolter, Kellner hier, mit Jungfrau 
Marie Louiſe Roſe hier. 5 
Carl Fried. Albrecht Zahn, Bürger und Saus beſitzer a 
in Naugard, mit Jungfrau Dor. Marie Fried. Stark da. a 


“> 


Feinſte Tafel⸗Butter, 
a Pfd. 10 und 11 r, 
beſte große neue Nofinen, 
a Pfd. 5 Sn, 
ff. Naffinade, 
in Broden ſowie ausgewogen, a 5 Sgr., 
ff. gem. Naffinade, 
a Pfd. DM, 
ff. weiß Farin, 
a Pfd. 4½ Mm, 
ff. Paraffin⸗Lichte, 
6er u. Ser, a 6 95, per Pack, 
empfehle hiermit angelegentlichft. 
Ernst Steindorf, 


Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. 


Anzetge für Paſewalk. 


Ein Zu dorin ſeit mehreren Jahren ein Velen 1 ae : 0 

waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wird, i 5 ! z 

Umſtände halber unter günftigen Bedingunget zu verkaufen. f 210 Or | am az n 
U x i 


Die Hypotheken ſtehen feſt. a 
von &. Wolkenhauer 


Aa iſt in der Expedition dieſes Blattes, zu 
P i 1 
in Stettin, Louisenstrasse No. 13, am Ross markt. 


alk bei Herrn F. Gütsehow zu erfahren. 
Reichhallig aſſortirtes Cager von 
Contert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus de: bestrenommirtesten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


ee Bapierbandlung. — *  Yolfändiges Lager der Fabrikute von 

3 Hp bie got; Ireibebüche mein „co C. Bechstein, W. Biese und J. L. Duysen in Berlin, 
n | Schreibe er 4 5 in Berli 

1 ich mit die Herren Lehrer und Schulver. Th Stöcker in :Berlin, 


4 Hof- Pianeforte - Fahrikanten, 
bett achen. SI 2 7 2 2 
ee ie pe dae 4. Stein uegan Braunschweig, Erard u. Henri Herz in Paris, 


Neue Stettiner 


° Bracpt-Veihbibtiother | 


8 heil 1 rauen. b 
© aaa, 0, Beige, wein B 
f 


= di 


» Ehtaloge liegen zur gefälligen Einſicht ans. 


Anzeige für Stellenſuchende. 


Denjenigen, welche ſich von allen vacauten Stellen in 
Preußen, für Prediger, Lehrer, Rabbiner und Schächter, 


- Ye 1 estlen. A sr i inzi Bürgermeiſter, Stadtiyndict, Stadtſekretaice, Regift: atoren, 
reib⸗ und Zeichen: Weaterialien. „ .., 8 m n Mae Mapiftrats-, Pele Suren. und 4 — Stadt», 
. g 5 Jaeob Czapka in Wien, Mölting & Spangenberg in Zeitz, Kreiswund- u. Thierärzte, ſowie Stabtjörfter, eine ſichere 
oe) = | Julius Grübner in Dresden, Dörner in Stuttgart. Kenntniß verſchaffen wollen, wird der monatl. Zmal er- 

5 Loh 19. 3 u en Carl Scheel in Cassc} G Ubekingen in Berlin "mr Ae, 7 0 . 

esfämmtlihe: Volks-, Hans, reib⸗ . P. !ichledniayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. i Stuttgart. C A 

Baden ir⸗Kalender für 7 f ©. Schwechten und ©. J. Quandt in Berlin. 8 Preuß. Lommunal⸗ Uzeiger 
4 12 1869 [7.24 a wor uf alle Poſtanſtalten für den halbjährlichen Pränu⸗ 


merationspreis von nur 7½ Apr Beſtellungen annehmen, 
beſtens empfohlen. (Siehe Zeitungs⸗Preis⸗Courant des 
nordd. Poſtbezirks sub C. Nr. 708.) 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie 
von 5 Jahren derart gewährt, daes etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch 
ohne Nachzahlung ersetzt werden ö 

Dar. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen, 
Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt, 

a d 


. Reige's Papferhandlung, 
41. Frauenſtraße 41. 


4 . U 
neue Erfindung. 

MAR wortheilbaſt für Alle, die Baitiſch⸗Bler vom Faß 
ſchenkeu iſt det von mir erfundene 


„vokkäthigf in 


Vermiethungen 
Gute Geschäftsgegend! 


Speicherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr- 
schaftliche Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Compteiren und ausge- 
zeiehneten Gesehäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Cal de la bourse v. J. Pojawa 
Schuhſte“ Nr 19 20, 1 Tteppe hoch. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 
Sonnabend, den 16. Januar 1868. 
Robert der Teufel. 


Mittelſerdieſes Appatats wirb in dem FH after Faſſe Ä g N 
Neueste Erfindung! 


Die von Se Mal. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reskript Nr. 18029/1908 mit einem Patent aus⸗ 
adele anch Ni done N. 


Politur⸗Compoſition, 


iR äußerſt beachelheiterſß füt Mieter, Drechsler ug Holzarbeiter zum Fertig- 


Biere verdrängen. Hiernach wird üpe Bier nicht nur 
= Ihmadyaft halten ſondern 


—— —.— poliren von neuen Mnelg und fr Private 2, um Aufpoliren von alten und Große Oper in 5 Akten von Meverbeer⸗ 
* He 5 10 Sah 10 ie al a 1575 e a : — — 9 % wo das Oel e Ph ERDE TUT. nt 
1 % 7 re dieſe mpoſttion wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln dur tritus 
8 f. 2 Mr änzlich . 194 Tropfen — wenigen Mi- Abgang and Ankunft 
er 


( 29 111 0 Otto Roguette, ( 
und Wilhelmine von Hillern geb. Bi 
Der Roman dieset talentpolletz Im den Techler der 


gänzlich. beseitigt, da dureh Anwendung e j \ 
nuten ein Tisch oder Kasten ferilg 1 1 Ist, und kann bei einem mit dieſer 
Compoſitſon polfrten“ Gegenſtand Aus Oel nie Ren 'ortireten. DEE Die Anwendung 

Int höchst einfach. das Resultat überraschend. zug Alte un abge- 
standene Möbel töten durch einfaches Reinen mitt Iſt eines beſeuchteten Leinwandlap⸗ 
spend WER werden und Ann ochglanz, werde durch das Bofiren mit Spi⸗ 
kits mie tler werden kann. — Mit einem Fizehehen dieser Composition 
unn mn ohne 0 0 den T ers in einigen Stunden eine eom- 
plette Zimmerei 0 


Eiſeubahnen und Bolten 
in Stettin. 
Va hn ü ge. 
Ab gan 


nach Berlin: l. 6 U. 20 fl. Dora, II. 12 u. 15 N. 


. auf K & 5 1 
welches Zeugniß von ttefet, Empftudung nud 
ate 115 auf die weitere 40000 8 Ei 


ihn hc htung renoviren. ) f 

giebt. twickelung. Fieſes. N Preis: 1 Fla (mi 3 een ER f 7 Mittags. I. 3 51 M. Nachm. (Courier ) 

5% 8 5 a 9) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 4½ Thlr. p. C. und bei Be 1 u urierzug 
Bar auf Be rege abe ben Bu der benutz vo wundere 0 Francozusendunz- 1 * amm nach Haas 76652 Borm. II. 9 U. E51 

8 n er * N N oa 0 1081 4 5 20 5 . g . v ‘ . 5 8 . . 1 

die fe 0 ee ee Ae Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. FE . 1 f 4 a en und, een 
Heigel? Anguſt Becker, Roter 9 ie, 55 i Ga Arete Man, bittet bieſe Annonce nicht uuberückſichtigt zu laſſen. Da bei richnger Anwendung En u 17 N — an 
len, Karl Frenzel und andere bannt n nud beliebten edieſer Con poſicbn ſolche Vottheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche Art des Polirens bald ganz (Anſchluß nach Kreuz) VI. II U. 3 M. Abende 


5 neuen praktischen und billigen Erfindung weichen muß, fo erfucht man das 
P. T. Publikum, ſich durch einen Brobeverſuch davon zu überzeugen. 


— — — 
Ban Kein Zimmerputzer mehr! mg 


Eugliſche Käutſchuk⸗Glan 30 l ſt a 


zum dauerhaftesten, schönsten und billigsten Selbsteinlassen aller Gattungen 

} | Fussböden. ö f 

Dieſe höchst vorthellhafte Erfindung unterſcheibet ſich von den vielen zum Ein⸗ 
laſſen in Verwendung, EN Lacken ꝛc. bauptſächlich dadurch, „daß vermöge der Müchst ge- 
lungenen — — n Zusammensetzung und Legirung mit Kaut- 
sehul die Paſta Cine eigenthit Zange erbält, die für die Dauerbaftigkeit enorme Vor⸗ 
theile bietet,“ daher eu damit eingekäſſener Fußboden allen Strapazen trotzt und jahre 
ume schön bleibt, auch was Glanz und schönheit anbelangt, dürfte kein ähnlicher Brä- 
parat am Continent exiſtiren, und ein Verſuch wird Jedermann von der Vortheilhaftigkeit dieſer Paſta 


über 1221 Tr 1 — 

1 n per Häkenchlenüzena auf ein Zimmer u Thlr., 
r 119 1 Diz. 9 Thir. »» ©. 15 
Die Arbeit einfach) — das Neſullat Aberraſchelhd. 


en 2 1 1 
8 Nüfſiſche Lederpaſta 
a zur Conſervirung des Schuhwerkes n ch, macht waſſerdicht und ſchützt 
* i 152 au vor nfien 5 en. 
Eine Biechbäechse genügend auf 1 Jahr 1 Thlr., 4 Diz. 9 Thir. h. C. 
: Hauptdepot bei Friedrieb Müller, f t. BrioIupaber in Wien, Gumpendorf, 

Hirſchengaſſe Nr. 8, 
wohin die ſchriſtlichen Aufträge erbeten und gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt 
epbahitt warden. ES erfücht;? bei brieflichen Beſtellungen den Betrag gleich mitzuſenden da Berfen- 
dungen nach dem Auslande pr. Poſtnachnahſßſe oder Uhſtvorſchuß bier nicht angenommen werden. 
Niederlage für Deutſchland: 
Th. Brugier, Kronenſtraße Nr. 19, Carlsruhe, Großherzogthum Baden. 


Niederlagen werden errichtet, 


In Altdamm Bahnhof ſchließen ſi folgen e Perſonen⸗ 

Poſten au: an Zug II. nich Pyritz ud art, 

an Zu LV. nach Golluow, an Zug VE. nach Britz. 

Baby, Swinemünde, Cammin uud Treptao, o Re 

Ein und Goldberg: 2. 6 u. 5 N. erm. 

II. II U. 35 Mig mittags (Courie ug). 

J „ III. 5 u. 17 Min, Machen. 

nach Paſewalk, Stralſund and Wolgaſt: 

1. 10 h. 6 Min. Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau). 

II. 7 n. 55 de. Abends. 

nach Paſewalk u. Strasburg; & 8 Ul. 45 Ur. Mog. 

N II. IU. 30 N. Nachm. III. 3 Uu. 57 N. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham 
burg; Auſchluß nach Prenzlau), IV. 7 U. 55 M Ab. 

a Aukunft: 

von Berlin: I. 9 u. 4 M. org. 11. 11 u. 26 Im 
Vorm. (Courierzug). 111. 4 u. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abeu 8. 

von Stargard: l. 6 u. 18 M. Morg 11. 8 U. 25 M. 
Dior. G4 ano Kreuz) IAI. II U. 4 M. Vorm. 
Ia a M. Nachm. (Ceuriexzug), W. 3 Ul. 17 M. 

Yan. (Berfonenzug aus Bresian, Boſen u. Kreuz). 


akt U. 61 e 

von ud Kolberg z K. 11 u. 34 N. Germ 

f 95 11 45 M. Nachen, (öl) IAR. 10 U. 40 M. 
bends. 


von Stralſund, Wolgaſt uno Paſewalk: 

1. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 Uu. 37 Miu. Nam 

(Eilzug). a | 
von n u. Paſewalk: I. 8 u. 40 2. Norge 

II. 9g u £ i K von Ham — 

und now). . * 8 Mia. Nachmittags 

18. % 22 M. Abeilds. - 

o ſt e u. 

Ir Abgang, ö 
Kartolpoſt nach Pommerensdorf 4 u. 5 Pein. feng. 
kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Um 
Kariolpoſt dach Grabow und Zäuchow 4 Uhr früh. 
Boteupoſt nach Neg⸗Torneſ 5 Ul. 30 M. fru, 12 U. Mitt 

5 U. 50 M. Nachm. s 
Botenpoſt nach Grabow und Zallchew 11 U. 25 M. Bm 

und 3. U. 30 Min. Nach. 

Botenpoſt x. Ponmmerensoof 11 U. 25 M Bm u. 5 U 

55 M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. chm, 5 Uhr 35 


M. Nchm. 
Perſonenpoſt uach P 3 6 U. Nm. 
Aukuuft: 
Kariolpoſt von Grünbof 5 Uhr 10 Min. fr, und IL lr 


Auch ihr Feuilleton hat FR erBeitett und! die Neboc⸗ 
tion Verein de en Ju e Berlaffer der geiſt⸗ 
vollen, vielbedeutenden Jura⸗Novellen Aber tegen. 

Nach dem verklegenten Neher bleibt vie Reman⸗ 
Zeitung ihrem een d ee 29 sr 

guiſſe angeſehener dentſchet Schllſt ere für, das i 
. ee EISEN den 1 a8 

enthum zu übermitteln. gbenuirt für 1 % 
dei allen Poſt- An Wich- hei 2 


Eine bedeutende Berliner 


Auuſd 2 4 

Goldleiſten Fabrik 
mit alter guter Kundſchaſtt nachweislich rentabel, 
iR wegen dauernder Kräaklichkeit des Veſitzers untet ſehr⸗ 


engen Bedingungen zu. verkaufe, Reflectanten be- 
ieben ihre Adreſſe awbu 3636 in bein Auer: Ex: 
peditiginnon Rudolf Mosse, Berlin, Frie 


drichſtr. = 3 | 
Ein neuer Transport 


friiher großkörniger hellgrauer amtrach: Perl 


avlar traf beute bei mir ein und empfehle denſelben 
ſowie 


friſche Kieler Syrotten und 
Fetthücklinge, 
Gerüncherten Weſerlachs, 
Sie Alchbvis und. 
ſeinſte Holläud⸗Milchiier Heringe. W | — r 
Schuhſtr. 20, vormals J. T. Klöstug u Zudl ernten Fabel in e ere und cigeten fe bree 


— Um denselben, da sie seit einer Reihe vou Jahren die Arbeit mit mir theilen, einen Beweis 
0 Frische meines besondern Vertrauens zu geben, Werden wir das Geschäft unter der Firma: 
* ; N N 2 
a Eranz Stellwerck & Söhne 
Husumer Austern | 
7 Auf der Verpackung für Brust-Bonbons bleibt die alte Firma unverändert bestehen; für die 


= * ar übrigen Waaren können, bei»dem ausgedehuten Bestande an Etiquetten, Envelöppen, Stempel ete., 
Frisc 5 Kieler 8 roit ir alle bezüglichen Erueuerunged nur successive erfolgen. 
19 1 pP 0 Die strengste Reellität-in der Herstellung der Waaren, welche dieselben zu den gesuchtesten 


unch 


— men 


iehlt Din ihrer Art im Gebiete deb Zollvereins erhoben hat, wird tuch in Zukunft das Grundprineip der Fabri- 40 M. Vorm. 5 9150 ; 
Be y TR g j kation verbleiben, und die vereinten Kräfte dahin streben, den Anforderungen der Neuzeit in den ver eh 100 e 8 He. 20 Bein: fe! ; 
I. T. Hartsc schiedenen und vielseitigen Branchen des Geschäftes mehr und ‚achr zu eutsprechen, Kariolpoſt von Haachem u. Grabow 5 Ur 35 Min. 15 
5 gi i Cöln, den 31. Dezember 1868. Botenpont von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M 
Schuhſtraße 29, vormals J. . Mrüsink. F Stoll Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Fa N i ranz werck, Boteuppſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
Karlsmüͤbler Weizengries, irma: Franz Stollwerek u Söhne. und 7 Uhr 0 Wein, Abende“ 


ie alle S 7 f — 8 T — u 6 2é—ũ5—ũ Pomtaerensde 3. 30 Min. 1 
ern 1 bell, 2 öbſt ; Bromberger Ausftellung 1868, Pretsmedaille. a ed e See 
hal ru Ben 2 billian Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſeuwaaren, ſowie die Waffer-Filter | Votenpon von Grünhof 4 Uhr 45 Miu Ne m 
geſchält und ungeſchält offer rt billigſt zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beftandtbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 5 M. Nachm. 


Chr. Lenz, Roßmarft 17. Louis Glokke in Gaſſel fs rte vorräthig in Stettin bei J. Wollt ce ſonenpon en Poltz 14 uhr Vorm. 


